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Allgemeine Vertragsbedingungen

für die Ausführung von Bauleistungen
Fassung 2002

s 1
Art  und Umfang der Leistung

Die auszuführende Leistung wird nach Art und Umfang durch den Vertrag be-
stimmt. Als Bestandteil des Vertrags gelten auch die Allgemeinen Techni-
schen Vertragsbedingungen f  ür  Bauleistungen.
Bei Widersprüchen im Vertrag gelten nacheinander:
a) die Leistungsbeschreibung,
b) die Besonderen Vertragsbedingungen,
c) etwaige Zusätzliche Vertragsbedingungen,
d) etwaige Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen,
e) d ie Al lgemeinen Technischen Vertragsbedingungen f  ür  Bauleistungen,
f )  d ie Al lgemeinen Vertragsbedingungen für  d ie Ausführung von Bauleistun-

gen
Anderungen des Bauentwurfs anzuordnen, bleibt dem Au{lraggeber vorbehal-
ten.
Nicht vereinbarte Leistungen, die zur Ausführung der vertraglichen Leistung
erforderlich werden, hat der Auftragnehmer auf Verlangen des Aultraggebers
mit  auszuführen,  außer wenn sein Betr ieb auf  deradige Leistungen nicht  e in-
ger ichtet  is t .  Andere Leistungen können dem Auft ragnehmer nur mi t  seiner
Zust immung übertragen werden.

s 2
Vergütung

Durch die vereinbarten Preise werden alle Leistungen abgegolten, die nach
der Leistungsbeschreibung, den Besonderen Vertragsbedingungen, den Zu-
sätzlichen Vertragsbedingungen, den Zusätzlichen Technischen Vertragsbe-
dingungen, den Al lgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für  Bauleis-
tungen und der gewerbl ichen Verkehrssi t te zur vert ragl ichen Leistung gehö-
ren.
Die Vergütung wird nach den vertraglichen Einhertspreisen und den tatsäch-
lich ausgeführten Leistungen berechnet, wenn keine andere Berechnungsart
(2. B. durch Pauschalsumme, nach Stundenlohnsätzen, nach Selbstkosten)
vereinbart ist.
(1) Weicht die ausgeführte Menge der unter einem Einheitspreis erfassten
Lerstung oder Teilleistung um nicht mehr als 10 v. H. von dem im Vertrag vor-
gesehenen Umfang ab,  so gi l t  der vert ragl iche Einhei tspreis.
(2)  Für d ie über 10 v.  H.  h inausgehende Uberschrei tung des Mengenansat-
zes is t  auf  Ver langen ein neuer Preis unter  Berücksicht igung der Mehr-  oder
Minderkosten zu vereinbaren.
(3)  Bei  e iner über 10 v.  H.  h inausgehenden Unterschrei tung des l \ /engenan-
satzes ist auf Verlangen der Einheitspreis für die tatsächlich ausgeführte Men-
ge der Leistung oder Teilleistung zu erhöhen, soweit der Auftragnehmer nicht
durch Erhöhung der Mengen bei  anderen Ordnungszahlen (Posi t ionen) oder
in anderer Weise einen Ausgleich erhäl t .  Die Erhöhung des Einhei tspreises
soll im Wesentlichen dem Mehrbetrag entsprechen, der sich durch Verteilung
der Baustel leneinr ichtungs- und Baustel lengemeinkosten und der Al lgemei-
nen Geschäftskosten auf die verringerte Menge ergibt. Die Umsatzsteuer wird
entsprechend dem neuen Preis vergütet.
(4) Sind von der unter einem Einheitspreis erfassten Leistung oder Teilleis-
tung andere Leistungen abhängig,  für  d ie e ine Pauschalsumme vereinbart  is t ,
so kann mit  der Anderung des Einhei tspreises auch eine angemessene Ande-
rung der Pauschalsumme gefordert werden.
Werden im Vertrag ausbedungene Leistungen des Auftragnehmers vom Auf-
t raggeber selbst  übernommen (2.  B.  L ieferung von Bau-,  Bauhi l fs-  und Be-
tr iebsstof fen),  so gi l t ,  wenn nichts anderes vereinbart  wird,  $ 8 Nr.  1 Abs.  2
entsprechend.
Werden durch Anderung des Bauentwurfs oder andere Anordnungen des Aul-
traggebers die Grundlagen des Preises für eine im Venrag vorgesehene Leis-
tung geändert, so ist ein neuer Preis unter Berücksichtigung der Mehr- oder
lVlinderkosten zu vereinbaren. Die Vereinbarung soll vor der Ausführung ge-
troffen werden.
(1) Wird eine im Vertrag nichl vorgesehene Leistung gefordert, so hat der
Auftragnehmer Anspruch auf besondere Vergütung. Er muss jedoch den An-
spruch dem Auftraggeber ankündigen, bevor er mit der Ausführung der Leis-
tung beginnt .
(2)  Die Vergütung best immt s ich nach den Grundlagen der Preisermit t lung für
die venragliche Leistung und den besonderen Kosten der gelorderten Leis-
tung.  Sie is t  mögl ichst  vor Beginn der Ausführung zu vereinbaren.
(1)  ls t  a ls Vergütung der Leistung eine Pauschalsumme vereinbart ,  so ble ibt
die Vergütung unveränden. Weicht jedoch die ausgeführte Leistung von der
vertraglich vorgesehenen Leistung so erheblich ab, dass ein Festhalten an der
Pauschalsumme nicht  zumutbar is t  ($ 242 BGB),  so is t  auf  Ver langen ein Aus-
gleich unter Berücksichtigung der l\,4ehr- oder Mtnderkosten zu gewähren. Für
die Bemessung des Ausgleichs is t  von den Grundlagen der Preisermit t lung
auszugehen. Die Nummern 4,  5 und 6 ble iben unberührt .
(2) Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt Absatz 1 auch für Pauschalsum-
men, d ie für  Tei le der Leistung vereinbart  s ind;  Nummer 3 Abs.  4 b le ibt  unbe-
rüh rt.
(1)  Leistungen, d ie der Auf t ragnehmer ohne Auft rag oder unter  e igenmächt i -
ger Abweichung vom Vertrag ausführt, werden nicht vergütet. Der Auftragneh-
mer hat sie auf Verlangen innerhalb einer angemessenen Frist zu beseitigen;
sonst kann es auf seine Kosten geschehen. Er haftet außerdem für andere
Schäden, die dem Aullraggeber hieraus entstehen.
(2) Eine Vergütung steht dem Auftragnehmer jedoch zu, wenn der Auftragge-
ber solche Leistungen nachträglich anerkennt. Eine Vergütung steht ihm auch
zu, wenn die Leistungen für die Erfüllung des Vertrags notwendig waren, dem
mutmaßlichen Willen des Auftraggebers entsprachen und ihm unverzüglich
angezeigt wurden. Soweit dem Auftragnehmer eine Vergülung zusteht, gelten
die Berechnungsgrundlagen für  geändede oder zusätz l iche Leistungen der
Nummer 5 oder 6 entsprechend.
(3) Die Vorschriften des BGB überdie Geschäftsführung ohne Auftrag (SS 677 ff.
BGB) ble iben unberührt .

9. (1) Verlangt der Auftraggeber Zeichnungen, Berechnungen oder andere Un-
lerlagen, die der Auftragnehmer nach dem Vertrag, besonders den Techni-
schen Vertragsbedingungen oder der gewerblichen Verkehrssitte, nicht zu be-
schaffen hat, so hat er sie zu vergüten.
(2)  Lässt  er  vom Auft ragnehmer nicht  aufgestel l te technische Berechnungen
durch den Auftragnehmer nachprüfen, so hat er die Kosten zu tragen.

10.  Stundenlohnarbei ten werden nurvergütet ,  wenn s ie a ls solche vor ihrem Be-
ginn ausdrückl ich vereinbart  worden s ind (S 15).

s 3
Ausf ührungsunter lagen

1. Die für  d ie Ausführung nöt igen Unter lagen s ind dem Auft ragnehmer unenl-
geltlich und rechtzeitig zu übergeben.

2. Das Abstecken der Hauptachsen der baulichen Anlagen, ebenso der Grenzen
des Geländes, das dem Auftragnehmer zur Verfügung gestelll wird, und das
Schaffen der notwendigen Höhenfestpunkte in unmittelbarer Nähe der bauli-
chen Anlagen s ind Sache des Auft raggebers.

3. Die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Geländeaulnahmen und Ab-
sleckungen und die übr igen lür  d ie Ausführung übergebenen Unter lagen s ind
für den Aufiragnehmer maßgebend. Jedoch hal er sie, soweit es zur ord-
nungsgemäßen Vertragserfüllung gehört, aul etwaige Unstimmigkeiten zu
überprüren und den Auftraggeber auf entdeckte oder vermutete l\,4ängel hin-
zuweisen.

4. Vor Beginn der Arbeiten ist, soweit notwendig, der Zustand der Straßen und
Geländeoberfläche, der Vorfluter und Vorflutleitungen, ferner der baulichen
Anlagen rm Baubereich in einer Niederschrift festzuhalten, die vom Auftragge-
ber und Auft ragnehmer anzuerkennen ist .

5.  Zeichnungen, Berechnungen, Nachprüfungen von Berechnungen oder ande-
re Unterlagen, die der Auftragnehmer nach dem Vertrag, besonders den
Technischen Vertragsbedingungen, oder der gewerblichen Verkehrssitte oder
auf besonderes Verlangen des Auftraggebers (S 2 Nr. 9) zu beschaffen hal.
sind dem Auftraggeber nach Autforderung rechtzeitig vorzulegen.

6.  (1)  Die in Nummer 5 genannten Unter lagen düden ohne Genehmigung ihres
Urhebers nicht veröffentlicht, vervielfältigt, geändert oder für einen anderen
als den vereinbaden Zweck benutzt werden.
(2) An Dv-Programmen hat der Aultraggeber das Recht zur Nutzung mit den
vereinbarten Leistungsmerkmalen in unveränderter Form auf den festgeleg-
ten Geräten. Der Auftraggeber darf zum Zwecke der Datensicherung zwei Ko-
pien herste l len.  Diese müssen al le ldent i f ikat ionsmerkmale enthal ten.  Der
Verbleib der Kopien ist au{ Verlangen nachzuweisen.
(3) Der Auftragnehmer bleibt unbeschadet des Nutzungsrechts des Auftrag-
gebers zur Nutzung der Unter lagen und der Dv-Programme berecht igt .

s 4
Ausführung

1 .  (1)  Der Auf t raggeber hat  für  d ie Auf  rechterhal tung der a l lgemeinen Ordnung
auf der Baustelle zu sorgen und das Zusammenwirken der verschiedenen Un-
ternehmer zu regeln.  Er hat  d ie er forder l ichen öf fent l ich-recht l ichen Genehmi-
gungen und Er laubnisse -  z.  B.  nach dem Baurecht ,  dem Straßenverkehrs-
recht, dem Wasserrecht, dem Gewerberecht - herbeizuführen.
(2) Der Auftraggeber hat das Recht, die vertragsgemäße Ausführung der
Leistung zu übeMachen. Hierzu hat er Zutritt zu den Arbeitsplätzen, Werk-
stätten und Lagerräumen, wo die vedragliche Leistung oder Teile von ihr her-
gestellt oder die hierfür bestimmten Stoffe und Bauteile gelagert werden. Auf
Ver langen s ind ihm die Werkzeichnungen oder andere Ausführungsunter la-
gen sowie die Ergebnisse von Güteprüfungen zur Einsicht  vorzulegen und die
erforderlichen Auskün{te zu erteilen, wenn hierdurch keine Geschäftsgeheim-
nisse preisgegeben werden. Als Geschäftsgeheimnis bezerchnete Auskünfte
und Unter lagen hat  er  vert raul ich zu behandeln.
(3) Der Auftraggeber ist befugt, unter Wahrung der dem Auftragnehmer zu-
stehenden Leitung (Nummer 2) Anordnungen zu treffen, die zur vertragsge-
mäßen Aus{ührung der Leistung notwendig sind. Die Anordnungen sind grund-
sätzlich nur dem Auftragnehmer oder seinem für die Leitung der Ausführung
bestellten Vertreter zu erteilen, außer wenn Gefahr im Verzug ist. Dem Auf-
traggeber ist mitzuleilen, wer jeweils als Vedreter des Au{tragnehmers für die
Leitung der Ausführung bestellt ist.
(4)  Häl t  der Auf t ragnehmer die Anordnungen des Auft raggebers für  unbe-
rechtigt oder unzweckmäßig, so hat er seine Bedenken geltend zu machen,
die Anordnungen jedoch auf  Ver langen auszuführen,  wenn nicht  gesetz l iche
oder behördlrche Best immungen entgegenstehen. Wenn dadurch eine unge-
rechtJertigte Erschwerung verursacht wird, hat der Auftraggeber die Mehrkos-
Ien zu t ragen.

2.  (1)  Der Auf t ragnehmer hat  d ie Leistung unter  e igener Verantwortung nach
dem Vertrag auszulühren. Dabei hat er die anerkannten Regeln der Technik
und die gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen zu beachten. Es ist sei-
ne Sache, d ie Ausführung seiner vert ragl ichen Leistung zu le i ten und für  Ord-
nung auf  seiner Arbei tsste l le zu sorgen.
(2)  Er is t  lür  d ie Erfü l lung der gesetz l ichen,  behördl ichen und berufsgenos-
senschaftlichen Verpflichtungen gegenüber seinen Arbeitnehmern allein ver-
antwort l ich.  Es is t  ausschl ieBl ich seine Aufgabe, d ie Vereinbarungen und
Maßnahmen zu treifen, die sein Verhältnis zu den Arbeitnehmern regeln.

3. Hal der Auftragnehmer Bedenken gegen die vorgesehene Art der Ausführung
(auch wegen der Sicherung gegen Unfal lgefahren),  gegen die Güte der vom
Auftraggeber gelieferten Stoffe oder Bauteile oder gegen die Leistungen an-
derer Unternehmer, so hat er sie dem Auftraggeber unverzüglich - möglichst
schon vor Beginn der Arbei ten -  schr i f l l ich mitzutei len;  der Auf t raggeber b le ibt
jedoch für seine Angaben, Anordnungen oder Lieferungen verantwortlich.

4. Der Auftraggeber hal, wenn nichts anderes vereinbad ist, dem Auttragnehmer
unentgeltlich zur Benutzung oder l\,4itbenutzung zu überlassen:
a) die notwendigen Lager- und Arbeitsplätze auf der Baustelle,
b) vorhandene Zufahrtswege und Anschlussgleise,
c) vorhandene Anschlüsse für Wasser und Energie. Die Kosten für den Ver-

brauch und den Messer oder Zähler trägt der Auftragnehmer, mehrere Auf-
t ragnehmer t ragen s ie antei l ig .

5.  Der Auf t ragnehmer hat  d ie von ihm ausgeführten Leistungen und die ihm für
die Auslührung übergebenen Gegenstände bis zur Abnahme vor Beschädi-
gung und Diebstahl zu schützen. Auf Verlangen des Auftraggebers hat er sie
vor Winterschäden und Grundwasser zu schützen.  ferner Schnee und Eis zu
besei t igen.  Obl iegt  ihm die Verpf l ichtung nach Satz 2 n icht  schon nach dem
Vertrag, so regelt sich die Vergütung nach $ 2 Nr. 6.
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6. Stof feoderBautei le,d iedemVertragoderdenProbennichtentsprechen,s ind
auf Anordnung des Auttraggebers innerhalb einer von ihm bestimmten Frist
von der Baustelle zu entfernen. Geschieht es nicht, so können sie auf Kosten
des Auftragnehmers entfernt oder für seine Rechnung veräußert werden.

7.  Leistungen, d ie schon während der Ausführung als mangelhaf t  oder vert rags-
widrig erkannt werden, hat der Auftragnehmer auf eigene Kosten durch man-
gelfreie zu ersetzen. Hat der Auftragnehmer den Mangel oder die Vefiragswid-
rigkeit zu venrelen, so hat er auch den daraus entstehenden Schaden zu er
setzen.  Kommt der Auf t ragnehmer der Pf l icht  zur Besei t igung des Mangels
nicht  nach,  so kann ihm der Auf t raggeber e ine angemessene Fr ist  zur  Besei t i -
gung des l\,4angels setzen und erklären, dass er ihm nach fruchtlosem Ablauf
der Frist den Auftrag entziehe (S 8 Nr. 3).

8.  (1)  Der Auf t ragnehmer hat  d ie Leistung im eigenen Betr ieb auszuführen.  Mi t
schrifllicher Zustimmung des Auftraggebers darf er sie an Nachunternehmer
übertragen. Die Zust immung ist  n icht  notwendig bei  Leistungen, auf  d ie der
Betrieb des Auftragnehmers nicht eingerichtet ist. Erbringl der Auftragnehmer
ohne schr i f t l iche Zust immung des Auft raggebers Leistungen nicht  im eigenen
Betrieb, obwohl sein Betrieb darauf eingerichtet ist, kann der Auftraggeber
ihm eine angemessene Fr ist  zur  Aufnahme der Leistung im eigenen Betr ieb
setzen und erk lären,  dass er  ihm nach f rucht losem Ablauf  der Fr is t  den Auf-
t rag entz iehe (S 8 Nr.  3) .
(2) Der Auftragnehmer hat bei der Weitervergabe von Bauleistungen an
Nachunternehmer die Vergabe- und Vertragsordnung für  Bauleistungen zu-
grunoe zu tegen.
(3) Der Auftragnehmer hat die Nachunternehmer dem Auftraggeber auf Ver-
langen bekannt zu geben.

9.  Werden bei  Ausführung der Leistung auf  e inem Grundstück Gegenstände von
Altedums-, Kunst- oder wissenschattlichem Wert entdeckt, so hat der Auftrag-
nehmer vor jedem weiteren Aufdecken oder Andern dem Auftraggeber den
Fund anzuzeigen und ihm die Gegenstände nach näherer Weisung abzul ie-
tern. Die Vergütung etwaiger Mehrkosten regelt sich nach $ 2 Nr. 6. Die Rechte
des Entdeckers (S 984 BGB) hat der Auftraggeber.

10. Der Zustand von Teilen der Leastung ist auf Verlangen gemeinsam von Auf-
t raggeber und Auft ragnehmer festzustel len.  wenn diese Tei le der Leistung
durch die wei tere Ausführung der Prüfung und Festste l lung entzogen werden.
Das Ergebnis is t  schr i f t l ich n iederzulegen.

s 5
Ausführungsfr is ten

1.  Die Ausführung is t  nach den verbindl ichen Fr isten (Vertragsfr is ten) zu begin-
nen,  angemessen zu fördern und zu vol lenden. ln e inem Bauzei tenplan ent-
hal tene Einzel f r is ten gel ten nur dann als Vedragsf  r is ten,  wenn dies im Vertrag
ausdrückl ich vereinbar l  is t .

2.  ls t  für  den Beginn der Ausführung keine Fr ist  vereinbart ,  so hat  der Aut t ragge-
ber dem Auft ragnehmer auf  Ver langen Auskunft  über den voraussicht l ichen
Beginn zu er te i len.  Der Auf t ragnehmer hat  innerhalb von 12 Werktagen nach
Aui forderung zu beginnen. Der Beginn der Aus{ührung ist  dem Auft raggeber
anzuzeigen.

3. Wenn Arbeitskräfte, Geräte, Gerüste, Stoffe oder Bauteile so unzureichend
sind,  dass die Ausführungsfr is len of fenbar n icht  e ingehal ten werden können,
muss der Auf t ragnehmer auf  Ver langen unverzügl ich Abhi l fe schaf fen.

4.  Verzögert  der Auf t ragnehmer den Beginn der Ausführung, gerät  er  mi t  der
Vol lendung in Verzug oder kommt er  der in Nummer 3 eMähnten Verpf l ich-
tung nicht nach, so kann der Auftraggeber bei Aulrechterhaltung des Vertra-
ges Schadensersatz nach S 6 Nr. 6 verlangen oder dem Auftragnehmer eine
angemessene Frist zur Vertragserfüllung setzen und erklären, dass er ihm
nach f rucht losem Ablauf  der Fr is t  den Au{trag entz iehe ($ 8 Nr.  3) .

s 6
Behinderung und Unterbrechung der Ausführung

1 . Glaubt sich der Auftragnehmer in der ordnungsgemäßen Ausführung der Leis-
tung behindert, so hat er es dem Aultraggeber unverzüglich schriftlich anzu-
zeigen.  Unter lässt  er  d ie Anzeige,  so hat  er  nur dann Anspruch auf  Berück-
s icht igung der h indernden Umstände, wenn dem Auft raggeber of fenkundig
die Tatsache und deren hrndernde Wirkung bekannt waren.

2.  (1)  Ausführungsfr is ten werden ver längert ,  sowei t  d ie Behinderung verursacht
rst :
a)  durch einen Umstand aus dem Ris ikobereich des Auft raggebers,
b) durch Streik oder eine von der Berufsvertretung der Arbeitgeber angeord-

nete Aussperrung im Betr ieb des Auft ragnehmers oder in e inem unmit te l -
bar für  ihn arbei tenden Betr ieb.

c) durch höhere Gewalt oder andere für den Auftragnehmer unabwendbare
Umstände.

(2)  Wit terungseinf lüsse während der Ausführungszei t ,  mi t  denen bei  Abgabe
des Angebots normalerweise gerechnet werden musste,  gel ten nicht  a ls Be-
hinderung.

3.  Der Auf t ragnehmer hat  a l les zu tun,  was ihm bi l l igerweise zugemutet  werden
kann, um die Weiter führung der Arbei ten zu ermögl ichen.  Sobald die h indern-
den Umstände weglal len,  hat  er  ohne wei teres und unverzügl ich die Arbei ten
wieder aufzunehmen und den Auft raggeber davon zu benachr icht igen.

4.  Die Fr lstver längerung wird berechnet nach der Dauer der Behinderung mit
e inem Zuschlag für  d ie Wiederaufnahme der Arbei ten und die etwaige Ver-
schiebung in e ine ungünst igere Jahreszei t .
Wird die Ausführung für  voraussicht l ich längere Dauer unterbrochen, ohne
dass die Leistung dauernd unmögl ich wird,  so s ind die ausgeführten Leistun-
gen nach den Vertragspreisen abzurechnen und außerdem die Kosten zu ver-
güten, die dem Auftragnehmer bereits entstanden und in den Vertragspreisen
des nicht  ausgeführten Tei ls  der Leistung enthal ten s ind.
Sind die hindernden Umstände von einem Vertragsteil zu vertreten, so hat der
andere Teil Anspruch auf Ersatz des nachweislich entstandenen Schadens,
des entgangenen Gewinns aber nur bei  Vorsatz oder grober Fahr lässigkei t .
Dauert eine Unlerbrechung länger als 3 Monate, so kann jeder Teil nach Ab-
lauf  d ieser Zei t  den Vertrag schr i f t l ich kündigen.  Die Abrechnung regel t  s ich
nach den Nummern 5 und 6;  wenn der Auf t ragnehmer die Unterbrechung
nicht zu vertreten hat, sind auch die Kosten der Baustellenräumung zu vergü-
ten,  sowei t  s ie n icht  in der Vergütung für  d ie berei ts ausgeführten Leistungen
enthal len s ind.

9 /
Verte i lung der Gefahr

Wird die ganz oder teilweise ausgeführte Leistung vor der Abnahme durch hö-
here Gewalt ,  Kr ieg,  Aufruhr oder andere objekt iv  unabwendbare vom Auft rag-
nehmer nicht zu vertretende Umstände beschädigl oder zerstört, so hat die-
ser für  d ie ausgeführten Tei le der Leistung die Ansprüche nach S 6 Nr.  5;  für
andere Schäden besteht keine gegenseitige Ersatzpflicht.
Zu de( ganz oder te i lweise ausgefühden Leistung gehören al le mi t  der baul i -
chen Anlage unmit te lbar verbundenen, in ihre Substanz eingegangenen Leis-
tungen. unabhängig von deren Fert igste l lungsgrad.
Zu der ganz oder teilweise ausgefühden Leistung gehören nicht die noch
nicht  e ingebauten Stof fe und Bautei le sowie die Baustel leneinr ichtung und
Absteckungen. Zu der ganz oder teilweise ausgeführten Leistung gehören
ebenfal ls  n icht  Baubehel fe,  z.  B.  Gerüste,  auch wenn diese als Besondere
Leistung oder selbständig vergeben s ind.

$ 8
Kündigung durch den Auft raggeber

(1 )  Der Auf t raggeber kann bis zur Vol lendung der Leistung jederzei t  den Ver-
t rag kündigen.
(2)  Dem Auft ragnehmer steht  d ie vereinbarte Vergütung zu.  Er muss s ich je-
doch anrechnen lassen, was er infolge der Aufhebung des Vertrags an Kosten
erspart oder durch anderweitige Verwendung seiner Arbeitskraft und seines
Betr iebs erwirbt  oder zu erwerben böswi l l ig  unter lässt  ($ 649 BGB).
(1)  Der Auf t raggeber kann den Venrag kündigen,  wenn der Auf t ragnehmer
seine Zahlungen einstel l t  oder das Insolvenzverfahren beziehungsweise ein
vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt oder ern solches Verfahren
erötfnet wird oder dessen Eröffnung mangels Masse abgelehnt wird.
(2)  Die ausgeführten Leistungen s ind nach $ 6 Nr.  5 abzurechnen. Der Auf-
traggeber kann Schadensersatz wegen Nichtedüllung des Restes verlangen.
(1 )  Der Auf t raggeber kann den Vertrag kündigen,  wenn in den Fäl len des $ 4
Nr. 7 und 8 Abs. 1 und des S 5 Nr. 4 die gesetzte Frist fruchtlos abgelaufen ist
(Entziehung des Auftrags). Die Entziehung des Auttrags kann auf einen in sich
abgeschlossenen Tei l  der vert ragl ichen Leistung beschränkt  werden.
(2) Nach der Entziehung des Auftrags ist der Auftraggeber berechtigt, den
noch nicht vollendeten Teil der Leistung zu Lasten des Auftragnehmers durch
einen Dritten ausführen zu lassen, doch bleiben seine Ansprüche auf Ersatz
des etwa entstehenden weiteren Schadens bestehen. Er ist auch berechtiot.
au{ d ie wei tere Ausführung zu verz ichten und Schadensersatz wegen Nichter
fü l lung zu ver langen, wenn die Aus{ührung aus den Gründen, d ie zur Entz ie-
hung des Auft rags geführt  haben, für  ihn kein Interesse mehr hat .
(3)  Für d ie Weiter führung der Arbei ten kann der Auf t raggeber Geräte,  Gerüs-
te,  auf  der Baustel le vorhandene andere Einr ichlungen und angel iefede Stof-
fe und Bautei le gegen angemessene Vergütung in Anspruch nehmen.
(4) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer eine Aufstellung über die ent-
standenen lvlehrkosten und über seine anderen Ansprüche spätestens bin-
nen 12 Werktagen nach Abrechnung mit  dem Dri t ten zuzusenden.
Der Auf t raggeber kann den Aul t rag entz iehen, wenn der Auf t ragnehmer aus
Anlass der Vergabe eine Abrede getrotfen hatte, die eine unzulässige Wettbe-
werbsbeschränkung darste l l t .  Die Kündigung ist  innerhalb von 12 Werktagen
nach Bekanntwerden des Kündigungsgrundes auszusprechen. Nummer 3 gi l t
entsprechend.
Die Kündigung ist  schr i t t l ich zu erk lären.
Der Auf t ragnehmer kann Aufmaß und Abnahme der von ihm ausgeführten
Leistungen alsbald nach der Kündigung ver langen: er  hat  unverzügl ich eine
prüfbare Rechnung über d 'e ausgeführten Leistungen vorzulegen.
Eine wegen Verzugs verwirkte, nach Zeit bemessene Vertragsstrafe kann nur
für  d ie Zei t  b is zum Tag der Kündigung des Venrags gefordert  werden.

$ e
Kündigung durch den Auftragnehmer

Der Auft ragnehmer kann den Venrag kündigen:
a)  wenn der Auf t raggeber e ine ihm obl iegende Handlung unter lässt  und da-

durch den Auftragnehmer außerstande setzt, die Leistung auszuführen
(Annahmeverzug nach SS 293 ff. BGB),

b)  wenn der Au{ l raggeber e ine tä l l ige Zahlung nicht  le istet  oder sonst  in
Schuldnerverzug gerät.

Die Kündigung ist  schr i f t l ich zu erk lären.  Sie is t  erst  zulässig,  wenn der Auf-
t ragnehmer dem Auft raggeber ohne Erfo lg e ine angemessene Fr ist  zur  Ver-
t ragsedül lung gesetzt  und erk lär t  hat ,  dass er  nach f rucht losem Ablauf  der
Frist den Vertrag kündigen werde.
Die bisher igen Leistungen s ind nach den Vedragspreisen abzurechnen. Au-
ßerdem hat  der Auf t ragnehmer Anspruch auf  angemessene Entschädigung
nach S 642 BGB; etwaige wei tergehende Ansprüche des Auft ragnehmers
bleiben unberühd.

s  1 0
Haftung der Vertragsparteien

Die Vertragsparteien haften einander lür eigenes Verschulden sowie für das
Verschulden ihrer  gesetz l ichen Vertreter  und der Personen, deren s ie s ich zur
Erfü l lung ihrer  Verbindl ichkei ten bedienen (SS 276, 278 BGB)
(1) Entsteht  e inem Dri t ten im Zusammenhang mit  der Leistung ein Schaden,
für den aul Grund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen beide Venragspar-
teien halten, so gelten für den Ausgleich zwischen den Vertragsparteien die
al lgemeinen gesetz l ichen Best immungen, sowei t  im Einzel fa l l  n ichts anderes
vereinbart  is t .  Sowei t  der Schaden des Df l t ten nur d ie Folge einer Maßnahme
ist, die der Auftraggeber in dieser Form angeordnet hat, trägt er den Schaden
al le in,  wenn ihn der Auf t ragnehmer auf  d ie mit  der angeordneten Ausführung
verbundene Gefahr nach S 4 Nr.  3 h ingewiesen hat .
(2)  Der Auf t ragnehmer t rägt  den Schaden al le in,  sowei t  er  ihn durch Ver-
sicherung seiner gesetzlichen Haftpflicht gedeckt hat oder durch eine solche zu
tarifmäßigen, nicht auf außergewöhnliche Verhältnisse abgestellten Prämien und
Prämienzuschlägen bei einem im Inland zum Geschäftsbetrieb zugelassenen
Versicherer hätte decken können.
lst der Auftragnehmer einem Dritten nach den $S 823 ff. BGB zu Schadenser-
satz verpf l ichtet  wegen unbefugten Betretens oder Beschädigung angrenzen-
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der Grundstücke,  wegen Entnahme oder Auf lagerung von Boden oder ande-
ren Gegenständen außerhalb der vom Auftraggeber dazu angewiesenen Flä-
chen oder wegen der Folgen eigenmächt iger Versperrung von Wegen oder
Wasser läufen,  so t rägt  er  im Verhäl tn is zum Auft raggeber den Schaden al le in.
Für die Verletzung gewerblicher Schutzrechte haftet im Verhältnis der Ver-
t ragsparte ien zueinander der Auf t ragnehmer al le in,  wenn er selbst  das ge-
schützte Verfahren oder dje Verwendung geschützter Gegenstände angebo-
ten oder wenn der Aut t raggeber d ie Verwendung vorgeschr ieben und auf  das
Schulzrecht hingewiesen hat.
ls t  e ine Vertragsparte i  gegenüber der anderen nach den Nummern 2,3 oder 4
von der Ausgleichspt l icht  befre i t ,  so gi l l  d iese Befreiung auch zugunsten ihrer
gesetz l ichen Vertreter  und Erfü l lungsgehi l fen,  wenn s ie n icht  vorsätz l ich oder
grob fahr lässig gehandel t  haben.
Soweit eine Vertragspartei von dem Dritten für einen Schaden in Anspruch
genommen wird,  den nach den Nummern 2.3 oder 4 d ie andere Vertragspar-
tei zu tragen hat, kann sie verlangen, dass ihre Vertragspartei sie von der Ver-
bindl ichkei t  gegenüber dem Dri t ten befre i t .  Sie darf  den Anspruch des Dr i t ten
nicht  anerkennen oder befr iedigen,  ohne der anderen Vertragspar le i  vorher
Gelegenhei t  zur  Außerung gegeben zu haben.

s  1 1
Vertragsstrafe

Wenn Vertragsstraten vereinbart sind, gelten die SS 339 bis 345 BGB.
lst die Vertragsstrafe für den Fall vereinbart, dass der Auftragnehmer nicht in
der vorgesehenen Fr ist  er fü l l t ,  so wird s ie fä l l ig ,  wenn der Auf t ragnehmer in
Verzug gerät.

lst die Vertragsstrafe nach Tagen bemessen, so zählen nur Werktage; ist sie
nach Wochen bemessen, so wird leder Werktag angefangener Wochen als
r/6-Woche gerechnet.
Hat der Auf t raggeber d ie Leistung abgenommen, so kann er d ie Strafe nur
ver langen. wenn er d ies bei  der Abnahme vorbehal ten hat .

s  1 2
Abnahme

Verlangt  der Auf t ragnehmer nach der Fert igste l lung -  gegebenenfal ls  auch
vor Ablau{ der vereinbarten Ausführungsfr is t  -  d ie Abnahme der Leistung,  so
hat s ie der Aut t raggeber b innen 12 Werktagen durchzuführen;  e ine andere
Frist kann vereinbart werden.
Auf Ver langen s ind in s ich abgeschlossene Tei le der Leistung besonders ab-
zunehmen.
Wegen wesent l icher Mängel  kann die Abnahme bis zur Besei t igung verwei-
gen weroen.
(1)  Eine förml iche Abnahme hat  stat tzu{ inden, wenn eine Vedragsparte i  es
ver langt .  Jede Parte i  kann auf  ihre Kosten einen Sachverständigen zuziehen.
Der Befund is t  in gemeinsamer Verhandlung schr i t t l ich n iederzulegen. In d ie
Niederschr i f t  s ind etwaige Vorbehal te wegen bekannter Mängel  und wegen
Vertragsstrafen aufzunehmen, ebenso etwaige Einwendungen des Auftrag-
nehmers.  Jede Parte i  erhäl t  e ine Ausiedigung.
(2)  Die törml iche Abnahme kann in Abwesenhei t  des Auft ragnehmers stat t f in-
den.  wenn der Termin vereinbart  war oder der Auf t raggeber mit  genügender
Fr ist  dazu eingeladen hat te.  Das Ergebnis der Abnahme ist  dem Auft ragneh-
mer a lsbald mitzutei len.
(1)  Wird keine Abnahme ver langt ,  so gi l t  d ie Leistung als abgenommen mit
Ablauf  von 12 Werktagen nach schr i f t l icher Mi t te i lung über d ie Fert igste l lung
der Leistung.
(2)  Wird keine Abnahme ver langt  und hat  der Auf t raggeber d ie Leistung oder
einen Tei l  der Leistung in Benutzung genommen. so gi l t  d ie Abnahme nach
Ablauf  von 6 Werktagen nach Beginn der Benutzung als er fo lgt ,  wenn nichts
anderes vereinbart ist. Die Benutzung von Teilen einer baulichen Anlage zur
Weiter führung der Arbei ten gi l t  n icht  a ls Abnahme.
(3) Vorbehalte wegen bekannter [/ängel oder wegen Vedragsstralen hat der
Auttraggeber spätestens zu den in den Absätzen 1 und 2 bezeichneten Zeit-
punkten gel tend zu machen.
l\,4it der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über, soweit er sie
nicht  schon nach S 7 t rägt .

$  1 3
Mängelansprüche

Der Auft ragnehmer hat  dem AuJtraggeber seine Leistung zum Zei tpunkt  der
Abnahme tre i  von Sachmängeln zu verschaf fen.  Die Leistung is t  zur  Zei t  der
Abnahme fre i  von Sachmängeln,  wenn s ie d ie vereinbarte Beschaffenhei t  hat
und den anerkannten Regeln der Technik entspr icht .  ls t  d ie Beschatfenhei t
n icht  vereinbad, so is t  d ie Leistung zu( Zei l  der Abnahme fre i  von Sachmän-
geln,
a)  wenn s ie s ich für  d ie nach dem Vedrag vorausgesetzte,

sonst
b)  für  d ie gewöhnl iche Verwendung eignet  und eine Beschatfenhei t  aufweist ,

d ie bei  Werken der g le ichen Art  übl ich is t  und die der Auf t raggeber nach
der Art der Leistung erwafien kann.

Bei Leistungen nach Probe gelten die Eigenschaften der Probe als vereinbar-
te Beschaffenheit, soweit nichl Abweichungen nach der Verkehrssitte als be-
deutungslos anzusehen s ind.  Dies gi l t  auch für  Proben, d ie erst  nach Ver-
t ragsabschluss als solche anerkannt s ind.
lst ein l\,4angel zurückzuführen auf die Leistungsbeschreibung oder auf Anord-
nungen des Auftraggebers, auf die von diesem gelieferten oder vorgeschrie-
benen Stoffe oder Bauteile oder die Beschaffenheit der Vorleistung eines an-
deren Unternehmers,  haf tet  der Auf t ragnehmer,  es sei  denn, er  hat  d ie ihm
nach I  4 Nr.  3 obl iegende Mit te i lung gemacht.
(1) lst für lvlängelansprüche keine Verjährungsfrist im Venrag vereinbart, so
beträgt  s ie {ür  Bauwerke 4 Jahre,  für  Arbei ten an einem Grundstück und für
die vom Feuer berührten Tei le von Feuerungsanlagen 2 Jahre.  Abweichend
von Satz 1 beträgt die Verjährungsfrist für feuerberührte und abgasdämmen-
de Tei le von industr ie l len Feuerungsanlagen 1 Jahr.
(2)  Bei  maschinel len und elektrotechnischen/elektronischen Anlagen oder
Tei len davon, bei  denen die Wadung Einf luss auf  d ie Sicherhei t  und Funk-
tionsfähigkeit hat, beträgt die VerjährungsJrist für ^,4ängelansprüche abwei-

chend von Absatz 1 2 Jahre, wenn der Auttraggeber sich dafür entschieden
hat, dem Auftragnehmer die Wartung für die Dauer der Verjährungs{rist nicht
zu übertragen.
(3)  Die Fr ist  beginnt  mi t  der Abnahme der gesamten Leistung;  nur tür  in
s ich abgeschlossene Tei le der Leistung beginnt  s ie mit  der Tei labnahme (S 12
Nr.  2) .
(1)  Der Auf t ragnehmer is t  verpf l ichtet ,  a l le während der Ver jährungsfr is t  her
vortretenden Mängel, die au{ vertragswidrige Leistung zurückzulühren sind,
auf seine Kosten zu beseitigen, wenn es der Auftraggeber vor Ablauf der Frist
schr i { t l ich ver langt .  Der Anspruch auf  Besei t igung der gerügten Mängel  ver-
jährt  in 2 Jahren,  gerechnet vom Zugang des schr i f t l ichen Ver langens an,  je-
doch nichl  vor  Ablau,  der Regel f r is len nach Nummer 4 oder der an ihrer  Stel le
vereinbarten Fr ist .  Nach Abnahme der Mängelbesei t igungsle istung beginnt
für  d iese Leistung eine Ver jährungslr is t  von 2 Jahren neu,  d ie jedoch nicht  vor
Ablauf  der Regel f r is ten nach Nummer 4 oder der an ihrer  Stel le vereinbarten
Frist endet.
(2)  Kommt der Auf t ragnehmer der Auf forderung zur Mängelbesei t igung in
einer vom Auftraggeber gesetzlen angemessenen Frist nicht nach. so kann
der Auf t raggeber d ie Mängel  auf  Kosten des Auft ragnehmers besei t igen las-
sen.
ls t  d ie Besei t igung des Mangels lür  den Auft raggeber unzumutbar oder is t  s ie
unmögl ich oder würde s ie e inen unverhäl tn ismäßig hohen Aufwand erfordern
und wird sie deshalb vom Auftragnehmer verueigert, so kann der Auftragge-
ber durch Erklärung gegenüber dem Auft ragnehmer die Vergütung mindern
(s 638 BGB)
(1) Der Auf t ragnehmer haf te l  bei  schuldhaf t  verursachten Mängeln für  Schä-
den aus der Ver letzung des Lebens,  des Körpers oder der Gesundhei t .
(2) Bei vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten N,4ängeln haftet er für
al le Schäden.
(3)  lm Ubr igen is t  dem Auft raggeber der Schaden an der baul ichen Anlage zu
ersetzen,  zu deren Herstel lung,  Instandhal tung oder Anderung die Leistung
dient ,  wenn ein wesent l icher lv langel  vor l iegt ,  der d ie Gebrauchsfähigkei t  er
hebl ich beeinträcht igt  und auf  ern Verschulden des Auft ragnehmers zurückzu-
führen is t .  Einen darüber h inausgehenden Schaden hat  der Auf t ragnehmer
nur dann zu ersetzen.
a) wenn der l\,4angel auf einem Verstoß gegen die anerkannlen Regeln der

Technik beruht,
b) wenn der l\,4angel in dem Fehlen einer vertraglich vereinbarten Beschatfen-

heit besteht oder
c) soweit der Auftragnehmer den Schaden durch Versicherung seiner gesetz-

lichen Haftpflicht gedeckt hat oder durch eine solche zu tarifmäßigen, nicht
auf  auBergewöhnl iche Verhäl tn isse abgestel l ten Prämien und Prämienzu-
schlägen bei  e inem im In land zum Geschäftsbetr ieb zugelassenen Versi -
cherer hät te decken können.

(4)  Abweichend von Nummer 4 gel ten die gesetz l ichen Ver jährungsfr is ten,
soweit sich der Auftragnehmer nach Absatz 3 durch Versicherung geschützt
hat oder hätle schützen können oder soweit ein besonderer Versicherungs-
schutz vereinbart ist.
(5)  Eine Einschränkung oder Erwei terung der Haftung kann in begründeten
Sonderfä l len vereinbart  werden.

s  1 4
Abrechnung

Der Auft ragnehmer hat  seine Leistungen prü{bar abzurechnen. Er hat  d ie
Rechnungen übersicht l ich aufzustel len und dabei  d ie Reihenfolge der Posten
einzuhalten und die in den Vertragsbestandteilen enthaltenen Bezeichnungen
zu verwenden. Die zum Nachweis von Art und Umfang der Leistung erforderli-
chen jv lengenberechnungen, Zeichnungen und andere Belege s ind beizufü-
gen.  Anderungen und Ergänzungen des Vertrags s ind in der Rechnung be-
sonders kennt l ich zu machen; s ie s ind aut  Ver langen getrennt  abzurechnen.
Die für die Abrechnung notwendigen Feststellungen sind dem Fortgang der
Leistung entsprechend mögl ichst  gemeinsam vorzunehmen. Die Abrech-
nungsbest immungen in den Technischen Vedragsbedingungen und den an-
deren Vedragsunter lagen s ind zu beachten.  Für Leistungen, d ie bei  Weiter-
führung der Arbei len nur schwer festste l lbar s ind,  hat  der Auf t ragnehmer
rechtzei t ig gemeinsame Festste l lungen zu beantragen.
Die Schlussrechnung muss bei  Lerstungen mit  e iner vedragl ichen Ausfüh-
rungsfrist von höchstens 3 Monaten spätestens 12 Werktage nach Fedigstel-
lung eingereicht  werden, wenn nichts anderes vereinbart  is t ;  d iese Fr ist  wird
um je 6 Werktage für je weitere 3 Monate Ausführungsfrist verlängert.
Reicht  der Auf t ragnehmer eine prüfbare Rechnung nicht  e in,  obwohl  ihm
der Auftraggeber dafür eine angemessene Frist gesetzt hat, so kann sie der
Auftraggeber selbst auf Kosten des Aultragnehmers aufstellen.

s  1 5
Stunden lohnarbeiten

(1 )  Stundenlohnarbei ten werden nach den vert ragl ichen Vereinbarungen ab-
gerechnel .
(2)  Sowei t  für  d ie Vergütung keine Vereinbarungen getro l fen worden s ind,  g i l t
d ie or tsübl iche Vergütung.  ls t  d iese nicht  zu ermit te ln,  so werden die Aufwen-
dungen des Aul t ragnehmers für  Lohn- und Gehal tskosten der Baustel le,
Lohn- und Gehal tsnebenkosten der Baustel le,  Stot fkosten der Baustel le,  Kos-
ten der Einr ichtungen, Geräte,  Maschinen und maschinel len Anlagen der
Baustelle. Fracht-, Fuhr- und Ladekosten, Sozialkassenbeiträge und Sonder-
kosten, die bei wirtschaftlicher Betriebslührung entslehen, mit angemessenen
Zuschlägen für  Gemeinkosten und Gewinn (e inschl ießl ich al lgemeinem Un-
lernehmerwagnis)  zuzügl ich Umsatzsteuer vergütet .
Verlangt der Auftraggeber, dass die Stundenlohnarbeiten durch einen Polier
oder eine andere Aufsichtsperson beaufsichtigt werden, oder ist die Au{sicht
nach den einschlägigen Unfal lverhütungsvorschr i f ten notwendig,  so gi l t  Num-
mer 1 entsprechend.
Dem Auftraggeber ist die Ausführung von Stundenlohnarbeilen vor Beginn an-
zuzeigen. Uber die geleisteten Arbeitsstunden und den dabei erforderlichen,
besonders zu vergütenden Aufwand für den Verbrauch von Stoffen, für Vorhal-
tung von Einr ichtungen, Geräten,  Maschinen und maschinel len Anlagen, für
Frachten, Fuhr- und Ladeleistungen sowie etwaige Sonderkoslen sind, wenn
nichts anderes vereinbart ist, je nach der Verkehrssitte werktäglich oder wö-
chent l ich Listen (Stundenlohnzet te l )  e inzureichen. Der Auf t raggeber hat  d ie
von ihm bescheinigten Stundenlohnzet te l  unverzügl ich,  spätestens jedoch in-

4 .



nerhalb von 6 Werktagen nach Zugang, zurückzugeben. Dabei  kann er  Ein-
wendungen auf den Slundenlohnzetteln oder gesondert schriftlich erheben.
Nicht fristgemäß zurückgegebene Stundenlohnzettel gelten als anerkannt.
Stundenlohnrechnungen s ind alsbald nach Abschluss der Stundenlohnarbei-
ten,  längstens ledoch in Abständen von 4 Wochen, e inzureichen. Für d ie Zah-
l ung  g i l t  $  16 .

Wenn Stundenlohnarbei ten zwar vereinbart  waren,  über den Umfang der
Stundenlohnlelstungen aber mangels rechtzei t iger Vor lage der Stundenlohn-
zettel Zweifel bestehen, so kann der Auftraggeber verlangen, dass {ür die
nachweisbar ausgeführten Leistungen etne Vergütung vereinban wird, die
nach Maßgabe von Nummer 1 Abs.  2 für  e inen widschaft l ich venretbaren Auf-
wand an Arbeitszeit und Verbrauch von Stoffen. für Vorhaltuno von Einrichtun-
gen, Geräten,  Maschinen und maschinel len Anlagen, für  Fraöhten,  Fuhr-  und
Ladeleistungen sowie etwaige Sonderkosten ermittelt wird.

s  1 6
Zahlung

(1)  Abschlagszahlungen s ind auf  Antrag in Höhe des Wertes der je-
wei ls  nachgewiesenen vert ragsgemäBen Leistungen einschl ießl ich des aus-
gewiesenen, darauf entfallenden Umsatzsteuerbetrags in möglichst kurzen
Zeitabständen zu gewähren. Die Leistungen sind durch eine prüfbare Aufstel-
lung nachzuweisen,  d ie e ine rasche und s ichere Beurte i lung der Leistungen
ermögl ichen muss.  Als Leistungen gel ten hierbei  auch die für  d ie geforderte
Leistung eigens angefertigten und bereitgestellten Bauteile sowie die auf der
Baustelle angelieferten Stoffe und Bauteile, wenn dem Auftraggeber nach sei-
ner Wahl das Eigentum an ihnen übertragen ist oder entsprechende Sicher-
hei t  gegeben wird.
(2)  Gegenforderungen können einbehal ten werden. Andere Einbehal te s ind
nur in den im Vedrag und in den gesetz l ichen Best immungen vorgesehenen
Fäl len zulässig.
(3)  Ansprüche auf  Abschlagszahlungen werden binnen 18 Werktagen nach
Zugang der Aufste l lung fä l l ig .
(4)  Die Abschlagszahlungen s ind ohne Einf luss auf  d ie Haftung des Auf l rag-
nehmers;  s ie gel ten nicht  a ls Abnahme von Tei len der Leistung.
(1) Vorauszahlungen können auch nach Vertragsabschluss vereinbart wer-
den; hierfür ist auf Verlangen des Auftraggebers ausreichende Sicherheit zu
le isten.  Diese Vorauszahlungen s ind,  sofern nichts anderes vereinbart  wird,
mit  3 v.  H.  über dem Basiszinssatz des S 247 BGB zu verz insen.
(2)  Vorauszahlungen s ind auf  d ie nächst fä l l igen Zahlungen anzurechnen. so-
wei t  damit  Leistungen abzugel ten s ind,  für  welche die Vorauszahlungen ge-
währt worden sind.
(1)  Der Anspruch auf  dre Schlusszahlung wird a lsbald nach Prüfung und
Festste l lung der vom Auft ragnehmer vorgelegten Schlussrechnung fä l l ig ,  spä-
testens innerhalb von 2 [/onaten nach Zugang. Die Prüfung der Schlussrech-
nung ist  nach Mögl ichkei t  zu beschleunigen.  Verzögert  s ie s ich,  so is t  das un-
bestrittene Guthaben als Abschlagszahlung sofort zu zahlen.
(2)  Die vorbehal l lose Annahme der Schlusszahlung schl ießt  Nachforderun-
gen aus,  wenn der Auf t ragnehmer über d ie Schlusszahlung schr i f t l ich unter-
r ichtet  und auf  d ie Ausschlusswirkung hingewiesen wurde.
(3)  Einer Schlusszahlung steht  es gle ich,  wenn der Auf t raggeber unter  Hin-
weis auf  gele istete Zahlungen wei tere Zahlungen endgül t ig und schr i t t l ich ab-
lehnl .
(4)  Auch f rüher gestel l te,  aber uner ledigte Forderungen werden ausgeschlos-
sen,  wenn s ie n icht  nochmals vorbehal ten werden.
(5) Ein Vorbehalt ist innerhalb von 24 Werktagen nach Zugang der Mitteilung
nach den Absätzen 2 und 3 überdie Schlusszahlung zu erk lären.  Erwird h in-
fällig, wenn nicht innerhalb von weiteren 24 Werktagen eine prüfbare Rech-
nung über d ie vorbehal tenen Forderungen eingereicht  oder,  wenn das nicht
mögl ich is t ,  der Vorbehal t  e ingehend begründet wird.
(6)  Die Ausschlussfr is ten gel ten nichl  für  e in Ver langen nach Richt igstel lung
der Schlussrechnung und -zahlung wegen Aufmaß-,  Rechen- und Uber l ra-
gungsfehlern.

In s ich abgeschlossene Tei le der Leistung können nach Tei labnahme ohne
Rücksicht  auf  d ie Vol lendung der übr igen Leistungen endgül l ig festgestel l t
und bezahl t  werden.
( l )  Al le Zahlungen s ind aufs äußerste zu beschleunigen.
(2)  Nicht  vereinbarte Skontoabzüge s ind unzulässig.
(3)  Zahl t  der Auf t raggeber bei  Fäl l igkei t  n icht ,  so kann ihm der Auf t ragnehmer
eine angemessene Nachfr is l  setzen.  Zahl t  er  auch innerhalb der Nachfr is t
nicht, so hat der Auftragnehmer vom Ende der Nachfrist an Anspruch auf Zin-
sen in Höhe der in S 288 BGB angegebenen Zinssätze,  wenn er n icht  e inen
höheren Verzugsschaden nachweist.
(4)  Zahl t  der Auf t raggeber das fä l l ige unbestr i t tene Guthaben nicht  innerhalb
von 2 l\,4onaten nach Zugang der Schlussrechnung, so hat der Auftragnehmer
für dieses Guthaben abweichend von Absatz 3 (ohne Nachfristsetzung) ab
diesem Zei tpunkt  Anspruch auf  Zinsen in Höhe der in $ 288 BGB angegebe-
nen Zinssätze,  wenn er n icht  e inen höheren Verzugsschaden nachweist .
(5) Der Auftragnehmer darf in den Fällen der Absätze 3 und 4 die Arbeiten bis
zv Zahlung einstel len,  sofern eine dem Auft raggeber zuvor gesetzte ange-
messene Nachfrist erfolglos verstrichen ist.

Der Auf t raggeber is t  berecht igt ,  zur  Erfü l lung seiner Verpf l ichtungen aus den
Nummern 1 bis 5 Zahlungen an Gläubiger des Auft ragnehmers zu le isten,  so-
weit sie an der Ausführung der vertraglichen Leistung des Auftragnehmers
aulgrund eines mit diesem abgeschlossenen Dienst- oder Werkvertrags betei-
ligt sind, wegen Zahlungsverzugs des Auftragnehmers die Fortsetzung ihrer
Leistung zu Recht verweigern und die Direktzahlung die Fortsetzung der Leis-
tung sicherstellen soll. Der Auttragnehmer ist verpflichtet, sich auf Verlangen
des Auftraggebers innerhalb einer von diesem gesetzten Frist darüber zu erklä-
ren, ob und inwieweit er die Forderungen seiner Gläubiger anerkennt; wird die-
se Erklärung nicht rechtzeitig abgegeben, so gelten die Voraussetzungen für
die Direktzahlung als anerkannt.

s  1 7
Sicherheitsleistung

(1)  Wenn Sicherhei ts le istung vereinbart  is t ,  gel ten die $$ 232 bis 240 BGB,
sowei t  s ich aus den nachstehenden Best immungen nichts anderes ergibt .

(2)  Die Sicherhei t  d ient  dazu,  d ie venragsgemäße Ausführung der Leistung
und die Mängelansprüche s icherzustel len.

Wenn im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, kann Sicherheit durch Einbe-
hal t  oder Hinter legung von Geld oder durch Bürgschaft  e ines Kredi t inst i tuts
oder Kreditversicherers geleistet werden, sofern das Kreditinstitut oder der
Kreditversicherer
-  in der Europäischen Gemeinschaft  oder
-  in e inem Staat  der Vedragspadeien des Abkommens über den Europä-

ischen Wirtschaftsraum oder
-  in e inem Staat  der Vedragspadeien des WTO-Ubereinkommens über das

öff entl iche Beschaff un gswesen
zugetassen rsI .

Der AuJlragnehmer hat  d ie Wahl  unter  den verschiedenen Aden der Sicher-
hei t :  er  kann eine Sicherhei t  durch eine andere ersetzen.

Bei Sicherheitsleistung durch Bürgschaft ist Voraussetzung, dass der Auftrag-
geber den Bürgen als taugl ich anerkannt hat .  Die Bürgschaftserk lärung is t
schr i f t l ich unter  Verzicht  auf  d ie Einrede der Vorausklage abzugeben (S 771
BGB); sie darf nicht auf bestimmte Zeit begrenzt und muss nach Vorschrift des
Auftraggebers ausgestellt sein. Der Auftraggeber kann als Srcherheit keine
Bürgschaft  fordern,  d ie den Bürgen zur Zanlung auf  erstes Anfordern ver-
pf l ichtet .

Wird Sicherhei t  durch Hinter legung von Geld gele istet ,  so hat  der Auf t ragneh-
mer den Betrag bei  e inem zu vereinbarenden Geldinst i tut  auf  e in Sperrkon-
to e inzuzahlen,  über das beide Parte ien nur gemeinsam verfügen können.
Etwaige Zinsen stehen dem Auft ragnehmer zu.

(1)  Sol l  der Auf t raggeber vereinbarungsgemäß die Sicherhei t  in Tei lbeträgen
von seinen Zahlungen einbehal ten,  so darf  er  jewei ls  d ie Zahlung um höchs-
tens 10 v. H. kürzen, bis die vereinbarte Sicherheitssumme erreicht ist. Den je-
wei ls  e inbehal tenen Betrag hat  er  dem Auft ragnehmer mitzutei len und binnen
18 Werktagen nach dieser [/itteilung auf ein Sperrkonto bei dem vereinbarten
Geldinst i tut  e inzuzahlen.  Gleichzei t ig muss er  veranlassen. dass dieses Geid-
inst i tut  den Auft ragnehmer von der Einzahlung des Sicherhei tsbetrags be-
nachr icht igt .  Nummer 5 gi l t  entsprechend.
(2) Bei kleineren oder kurzfristigen Aufträgen ist es zulässig, dass der Auf-
t raggeber den einbehal tenen Sicherhei tsbetrag erst  bei  der Schlusszahlung
auf e in Sperrkonto einzahl t .
(3) Zahlt der Auftraggeber den einbehaltenen Betrag nicht rechtzeitig ein, so
kann ihm der Auf t ragnehmer hier für  e ine angemessene Nachfr is t  setzen.
Lässt der Auftraggeber auch diese verstreichen, so kann der Aultragnehmer
die sofor l ige Auszahlung des einbehal tenen Betrags ver langen und braucht
dann keine Sicherhei t  mehr zu le isten.
(4) Ofientliche Auttraggeber sind berechtigt. den als Sicherheit einbehaltenen
Betrag auf eigenes Verwahrgeldkonto zu nehmen; der Betrag wird nichl ver-
z inst .

Der Aut t ragnehmer hat  d ie Sicherhei t  b innen 18 Werktagen nach Vertragsab-
schluss zu le isten.  wenn nichts anderes vereinbart  is t .  Sowei t  er  d iese Ver-
pflichtung nicht erfüllt hat, ist der Auftraggeber berechtigt, vom Guthaben des
Auft ragnehmers einen Betrag in Höhe der vereinbarten Sicherhei t  e inzube-
hal ten.  lm Ubr igen gel ten die Nummern 5 und 6 außer Abs.  1 Satz 1 entspre-
cneno.

(1) Der Auftraggeber hat eine nicht verwedete Sicherheit für die Vertragserfül-
lung zum vereinbaden Zei tpunkt ,  spätestens nach Abnahme und Stel lung der
Sicherhei t  für  Mängelansprüche zurückzugeben, es sei  denn, dass Ansprü-
che des Auft raggebers,  d ie n icht  von der gestel l ten Sicherhei t  lür  Mängelan-
sprüche umfasst sind, noch nicht erfüllt sind. Dann darl er für diese Vertrags-
erfü l lungsansprüche einen entsprechenden Tei l  der Sicherhei t  zurückhal ten.
(2) Der Auftraggeber hat eine nicht verwedete Sicherheit für L4ängelansprü-
che nach Ablauf von 2 Jahren zurückzugeben, sofern kein anderer Rückga-
bezeitpunkt vereinbart worden ist. Soweit jedoch zu diesem Zeitpunkt seine
gel tend gemachten Ansprüche noch nicht  edül l t  s ind,  darf  er  e inen enlspre-
chenden Tei l  der Sicherhei t  zurückhal ten.

s  1 8
Streitigkeiten

Liegen die Voraussetzungen für  e ine Ger ichtsstandvereinbarung nach S 38
Zivilprozessordnung vor. richtet sich der Gerichtsstand lür Streitigkeiten aus
dem Vertrag nach dem Sitz der für die Prozessvertretung des Auttraggebers
zuständigen Stelle, wenn nichts anderes vereinbart ist. Sie ist dem Auttrag-
nehmer auf  Ver langen mitzutei len.

(1)  Entstehen bei  Verträgen mit  Behörden N/einungsverschiedenhei ten,  so
soll der Auftragnehmer zunächst die der auftraggebenden Stelle unmittelbar
vorgesetzte Stel le anruJen. Diese sol l  dem Auft ragnehmer Gelegenhei t  zur
mündl ichen Aussprache geben und ihn mögl ichst  innerhalb von 2 Monaten
nach der Anrufung schr i { t l ich bescheiden und daber auf  d ie Rechtsfo lgen
des Satzes 3 hinweisen.  Die Entscheidung gi l t  a ls anerkannt,  wenn der Auf-
tragnehmer nicht innerhalb von 3 l\,4onaten nach Eingang des Bescheides
schr i f t l ich Einspruch beim Autt raggeber erhebt  und dieser ihn auJ die Aus-
schlussf  r is t  h ingewiesen hat .
(2)  Mi t  dem Eingang des schr i f t l ichen Antrages auf  Durchführung eines Ver-
fahrens nach Absatz 1 wird die Verjährung des in diesem Antrag geltend ge-
machten Anspruchs gehemmt. Wollen Auftraggeber oder Auftragnehmer das
Verfahren nicht  wei ter  betre iben,  te i len s ie d ies dem jewei ls  anderen Tei l
schriftlich mit. Die Hemmung endet 3 [,4onate nach Zugang des schrittlichen
Bescheides oder der Mitteilung nach Satz 2.

Bei [,4einungsverschiedenheiten über die Eigenschaft von Stoffen und Bautei-
len,  f  ür  d ie a l lgemein gül t ige Prüf  ungsverfahren bestehen. und über d ie Zuläs-
sigkeit oder Zuverlässigkeit der bei der Prüfung verwendeten Maschinen oder
angewendelen Prüfungsverfahren kann jede Vertragspartei nach vorheriger
Benachrichtigung der anderen Vertragspadei die materialtechnische Untersu-
chung durch eine staatliche oder staatlich anerkannte Materialprüfungsstelle
vornehmen lassen; deren Festste l lungen s ind verbindl ich.  Dre Kosten t rägt
der unter l iegende Tei l .

Stre i tJäl le berecht igen den Auft ragnehmer nicht ,  d ie Arbei ten einzustel len.
1 .

4 .


